LEITFRAGEN – ÜBERBLICKE

ONLINE-PROJEKT : Österreichische Exilliteratur seit 1933

Diese erschließenden Fragen haben den Zweck, Ihnen eine systematische Bearbeitung der einzelnen Vorlesungseinheiten zu erleichtern. Sie dienen der systematischen Vorbereitung auf den schriftlichen Abschlusstest und natürlich Ihrer Selbstkontrolle. Wir bieten Ihnen dieses File deswegen als DOC-File an, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihre Antworten an den geeigneten Stellen schriftlich einzutragen und möglicherweise wiederholt zu überarbeiten, bis Sie zu einem qualifizierten Ergebnis gekommen sind. 

Sie sollen Ihre Arbeitsergebnisse nach jedem Ihrer Arbeitsschritte auf Ihrem PC oder auf Diskette speichern, um so jederzeit den Stand Ihrer Überlegungen und Notizen zur Verfügung zu haben und weiterarbeiten zu können.

Überblick Nr. 2 – Ulrike Oedl: Das Exilland Österreich zwischen 1933 und 1938

1. Nennen Sie einige Gründe, die einige deutsche Intellektuelle und Künstler veranlasst haben dürften, nach der „Machtergreifung“ der Hitler-Partei in Deutschland nach dem benachbarten, noch freien, noch nicht nazistischen, aber schon autoritär regierten Österreich zu fliehen?



2. Nennen Sie einige wichtige politische Daten und Fakten, die den Weg in die Hitler-Diktatur  in Deutschland belegen.



3. Nennen und erläutern Sie einige wichtige Eckpfeiler des österreichischen Asyl- und Fremdenrechtes zwischen 1933 und 1938. 



4. Nennen Sie einige deutsche Autor/inn/en, die seit 1933 in Österreich lebten und arbeiteten? 



5. Der Aufsatz bietet auch einen kleinen Einblick in die Verlagslandschaft Österreichs der 30er Jahre. Nennen Sie einige Texte einiger Autor/inn/en, die damals in Österreich auf den Markt kamen.



6. Was wissen Sie über Carl Zuckmayer? Nennen Sie einige wichtige biographische und literarhistorische Fakten.



7. Was wissen Sie über August Hermann Zeiz? 



8. Was ist die „American Guild for German Cultural Freedom“? Welche Leistungen erbrachte sie für die Emigrant/inn/en und Exilant/inn/en?



9. Auch Theater- und Filmleute wählten nach 1933 Österreich als Flucht- und Arbeitsort, als ihr Exilland. Nennen Sie einige von ihnen? 



10. Skizzieren Sie die Bedingungen der Theater- und Filmarbeit im österreichischen Ständestaat?



11. Nennen Sie einige Theater im Österreich der 30er Jahre und skizzieren Sie deren Aktivitäten. Wer waren die wichtigsten Theaterleute?
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